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Die Automobilſtener

Unter den Steuerprojekten des Schatzſekretärs reiherrn
von Stengel die gegenwärtig die Steuerkommiſſion des
Reichstags beſchäftigen befindet ſich auch die Automobil
ſteuer Dieſe Vorlage hat neben der Erbſchaftsſteuer die
meiſte Ausſicht auf Annahme Die Automobilſteuer iſt als
Luxusſteuer gedacht ſie ſoll die Wohlhabenden treffen
Wer ſich den Luxus eines Kraftwagens geſtatten kann ſoll
dafür eine Steuer von 100 bezw 150 M i J bezahlen Auf den
erſten Blick hat ein ſolcher Steuervorſchlag manches für ſich
aber bei genauerer Prüfung ergeben ſich doch eine Reihe
von Bedenken die der Einführung einer Automobilſteuer
entgegenſtehen Jn vielen Fällen iſt das Automobil kein
Luxusgegenſtand ſondern ein außerordentlich nützliches
Verkehrsmittel Das gilt namentlich von den Automobilen
die in der Ausübung des ärztlichen Berufs verwendet
werden Der Verband der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung
der wirtſchaftlichen Jntereſſen hat an den Reichstag eine
Eingabe gerichtet in der auf die Nützlichkeit der Kraftfahr
zeuge für den ärztlichen Beruf hingewieſen und die Ein
führung einer Automobilſteuer aus guten Gründen be
kämpft wird

Der Landarzt iſt zur Ausübung ſeiner Praxis in den
weitaus meiſten Fällen auf ein Beförderungsmittel an
gewieſen welches ihn von der Poſt und der Eiſenbahn un
abhängig macht und ihm die Möglichkeit raſcher Hilfeleiſtung
gewährt Bisher hat er ſich hierzu des Fuhrwerkes bedient
ſei es daß er ſich ſelbſt Wagen und Pferde hielt ſei es
daß er ein entſprechendes Abkommen mit Fuhrwerksbeſitzern
traf Nun bietet das Automobil dem Landarzte ſowohl wie
dem Patienten ſo weſentliche Vorteile daß ſich heute bereits
ein großer Teil gerade der minderbemittelten Landärzte ver
anlaßt geſehen hat das Kutſchgeſchirr durch den Kraftwagen
zu erſetzen Die Vorteile beſtehen in der Möglichkeit
ſchnellſter Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen und plötzlichen
Erkrankungen ſowie in der großen Leiſtungsfähigkeit des
Automobils welches zur Fahrt ſtets bereit und großen
Anforderungen gewachſen iſt während das Pferd ſchon bei
verhältnismäßig geringer Anſtrengung verſagt Dieſer Vor
teile wegen haben die Aerzte ſich nicht geſcheut für An
ſchaffung eines Automobils die erhebliche durch jahrelange
Arbeit ſauer verdiente Summe von 4000 M aus
zugeben Die Speſen des Automobilbetriebes werden ſich
ungefähr mit den für Wagen und Pferde die Wage halten
wenn ſie dieſe nicht überſteigen Allerdings fallen die
Koſten für Fütterung der Pferde und der Kutſcherkohn fort
dagegen verurſacht das Automobil nicht unerhebliche Aus
gaben für Reparaturen Benzin und Prämien für Unfall
Feuer und Haftpflichtverſicherungen Alle dieſe Aerzte
würde die neue Steuer ungemein hart treffen Sie würde
zur Folge haben daß zum Nachteile der Kranken viele
Aerzte gezwungen werden ihre Kraftwagen wieder ab
zuſchaffen und daß andere von deren Anſchaffung Abſtand
nehmen

Es iſt ja auch vom Staate längſt anerkannt daß das
Fuhrwerk des Arztes kein Luxusgegenſtand iſt Ein Pferd
des Arztes iſt von der jährlichen Ausmuſterung befreit und
die durch Pferd und Wagen entſtehenden Speſen können bei
der Einſchätzung zur Einkommenſteuer von dem Einkommen
in Abzug gebracht werden weil ſie zu deſſen Erwerb dienen
Das gleiche iſt der Fall bei dem zur Ausübung ſeines Be
rufs vom Arzte benutzten Automobil Es wäre ein kraſſer
Widerſpruch wenn der Staat dieſes Automobil mit der
Luxusſteuer belegen zugleich aber anerkennen würde daß
die Benutzung des Kraftwagens für den Arzt zur Erlangung
ſeines Einkommens notwendig iſt

Wie für die Aerzte ſo ſind Kraftfahrzeuge auch für ver
ſchiedene andere Berufs und Erwerbsfkreiſe nützliche und
kaum noch entbehrliche Hilfsmittel Es iſt ganz verkehrt
anzunehmen daß nur Sportleute ein Jntereſſe am Automobil
haben und ernſte Erwerbstätigkeit von der Steuer nicht
getroffen wird Auswüchſe im Automobilverkehr wie leicht
ſinniges Drauflosfahren auf den Straßen werden durch eine
Steuer nicht bekämpft hiergegen ſind andere Maßnahmen
erforderlich wie ſolche vorausſichtlich das in der Vorbereitung
begriffene Reichsautomobilgeſetz vorſchlagen wird J

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Von der geplanten Kaiſerreiſſee ins Mittelmeer
will der Pariſer Eclair ſchon allerlei erfahren haben Das
Blatt läßt ſich aus Rom melden der deutſche Kaiſer werde einige
Lochen nach Sizilien kommen und in Taormina Aufenthalt

nehmen General von Los ſei in außerordentlicher Miſſion
nach Rom gekommen und hase dem Papſt ein perſönliches

chreiben des Kaiſers überreicht worin der Kaiſer ſeinen
bevorſtehenden Beſuch im Vatikan angekündigt Es
eißt dieſer Beſuch ſtehe im Zuſammenhang mit dem Plane

wegen der Uebernahme des Protektorats der Chriſten
im Orient durch Deulſchland 7

Die Nordd Allg Zta ſchreibt Eine Zeitungskorreſpondenz
hat ſich angeblich aus Gmunden melden laſſen das deutſche

aiſſerpagr habe nach dem Ableben des Königs von Dänemark
er Königin Marie von Hannover zwei beſonders herzlich

Kebaltene Telegramme geſandt Wir ſtellen ſeſt daß dieſe
Meldung unbegründet iſt

T Der Darmſtädter Zeitung zufolge iſt der Juſtizminiſter
Ew ald unter Belaſſung in dieſer Stelle zum heſſiſchen Stagts
winiſter und Geheimrat Braun zum Präſidenten des heſſiſchen

ne

Der deutſche Voiſchafter Graf WolffMetternich iſt
am Sonntag im Buckingham Palaſte vom Könige von Eng
land in Audienz empfangen worden

v Podbielskis Nücktritt
Die Deutſche Tageszeitung erklärt daß der von ihr als be

vorſtehend gemeldete Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters
v Podbielski mit der Politik nicht das geringſte zu tun habe
Das Blatt glaubt zu ſeinem Nachfolger ſei der Oberpräſident
von Hannover Dr Wenzeel in Ausſicht genommen

Preußiſches Landesökonomie Kolleginm
Nach einer Debatte über die Leuten ot auf dem Lande und

einem Referat des Präſidenten der preußiſchen Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe Dr Heiligenſtadt über einige Fragen des Geldmarktes
wurde zum Kapitel der Pferdezucht ein Antrag angenommen
welcher eine den Aufzuchtskoſten entſprechende weitere Erhöhung
der Remontepreiſe fordert Ferner wurde eine Eingabe an das
Kriegsminiſterinm beſchloſſen welche ſich dagegen richtet daß im
Mobilmachungsfalle für Remontepferde nur die landesüblichen
Preiſe gezahlt werden ſollen

Jm weiteren wunden die von der ſtändigen Kommiſſion
der deutſchen land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften aus
gearbeiteten Unfallverhütungsvorſchriften für land
wirtſchaftliche Geräte Sprengmittel Vieh und Fuhrwerkshaltung
ſowie Bauhaltung im großen und ganzen gut geheißen doch in
Einzelheiten als abänderungsbedürftig bezeichnet Sodann folgten
noch einige Referate von Landwirtſchaftskammern

Damit war die diesjährige Beratung beendet

Die Jntereſſengemeinſchaft der Jnduſtrie
verbände

Jn Verfolg der zwiſchen ihnen abgeſchloſſenen Jntereſſen
gemeinſchaft traten am Donnerstag das Direktorium des Zentral
verbandes deutſcher Jnduſtrieller und die geſchäftsſührenden
Präſidien der Zentralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
und des Bundes der Jnduſtriellen zu ihrer erſten gemeinſchaſt
lichen Sitzurg zuſammen Vor allem wurde ein Zuſammenwirken
hinſichtlich der Enflußnahme auf die Neuordnung unſerer handels
politiſchen Beziehungen zu der nord amerikaniſchen Union und zu
Argentinien für geboten erachtet Ueber die Art dieſer gemein
ſchaftlichen Aktion ergab ſich völliges Einverſtändnis Zu ge
meinſamer Behandlung für geeignet wurden dann die beiden
jetzt dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwürfe betreffend die
Neuordnung der eingeſchriebenen Hilfskaſſen und die Novelle
zum Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz gehalten

Die Verfaſſimgsreform in Vaoyern
Die Kammer der Reiſchsräte in München beriet geſtern den

von der Kammer der Abgeordneten angenommenen Wahlgeſetz
entwurf Dabei führte Prinz Ludwig aus jeder werde wohl an
dem Entwurfe einiges auszuſetzen haben Beiſpielsweiſe wäre
es ihm lieber geweſen wenn als Grundlage des neuen Wahl
geſetzes die jeweilig letzte Volkszählung genommen und wenn
lauter einmännige Wohlkreiſe gebildet worden wären Allein
dann hätte die Wahlkreiseinteilung der Regierung überlaſſen
werden müſſen denn es wäre unmöglich nach jeder neuen Volks

Abänderungsanträge die man jetzt einbringen würde würden
gleichbedeutend ſein mit der Ablehnung des Entwurfs Sodann
gab der Prinz einen Ueberblick über die ganze Wahlreſorm
bewegung in Bayern und betonte der Ausfall der letzten Wahlen
und die kürzlich erfolgte einſtimmige Annahme des Wahlgeſetzes
in der Kammer der Abgeordneten hätten gezeigt daß das Land
ein neues Wahlgeſetz wolle Alle Abänderungswünſche müßten
jetzt zurücktreten vor dem Gedanken daß wenn der Reichsrat
jetzt zuſtimme ein Geſetz zuſtande komme mit welchem die große
Mehrheit des Landes zufrieden ſei Reichsrat Frhr v Würtz
burg Würtzburg trat für die Regierungsvorlage ein Reichs
rat v Auer beantragte die relative Majorität im Entwurfe
durch die abſolute Mehrheit für den erſten Wahlgang zu erſetzen
Miniſter Graf v Feilitzſch bat dieſen Antrag abzulehnen Der
Entwurf ſei von konſervativen und nicht von radikalen Tendenzen
getragen Reichsrat Graf Törring befürwortete den Antrag
Auer während Frhr v Hert ling nachdrücklich die Beſchlüſſe
der Abgeordnetenkammer verteidigte Reichsrat Fürſt zu
Leiningenerklärte den Beſchlüſſen der Abgeordneten zuſtimmen
zu wollen ebenſo ſprach ſich Reichsrat Graf v Moy aus Die
Kammer der Richsräte nahm nachmittags den ganzen Wahl
geſetzentwurf einſtimmig an nachdem ein Antrag
Auer auf Erſetzung der relativen Majorität durch die abſolute
Majorität abgelehnt worden war

Parlamentariſches
Der Landkag des Fürſtentums Ratzeburg iſt

nun endlich auf Befehl des Großherzogs Adolf Friedrich zu
Mecklenburg Strelitz auf Mittwoch den 21 Februar nach Schön
berg einberufen worden Da alle neugewählten Vertreter mit
einer Ausnahme erklärt haben daß ſie den Landtag beziehen
wollen iſt man auf den Ausgang der diesjährigen Verhandlungen
natürlich ſehr geſpannt

Religion und Konfeſſion
Als Beitrag zur Zentrumstoleranz bringt der Korreſpondentfür Deutſchlands Buchdrucker folgende Mitteilung r

Beichtvater verbietet mir an ketzeriſchen Werken
zu ſetzen mit dieſen auf einen Zettel geſchriebenen Worten
verweigerte dieſer Tage in einer Düſſeldorfer Druckerei ein

r e en eng r W Evangeliſcheni en Hiſtorien von Zahn Werk für VolksſchulenJn der Tat elne merkwürdige Toleranz ne

Hochſchnlweſen
Vom Darmſtädter Hochſchulſtreit wird berichtet

daß auf dem Feſtkonmers des Darmſtädter S O in unzwei
deutiger Weiſe das Vorgehen des Rektors bei dem allgemeinen
Kommers verurteilt worden ſei der anweſende Rektor aber ging
in ſeiner Antwort uicht darauf ein was auf einen Rückzug des
Rektors in der Streitfrage gedeutet wird

Verwaltung und Rechtspflege
Der Weinheimer Bezirksarzt Dr Thamen deſſen Be

tiniſteriums des Jnnern ernannt worden leidigungsprozeß am Donnerstag vor der Mannheimer Straf
kammer verhandelt wurde wird ſich nun auch wegen Herause

zählung eine neue geſetzliche Wahlkreiseinteilung zu machen Alle

forderung zum Zweikampf zu verantworten haben Er
hatte nicht nur ſeinen Gegner in dem Beleidigungsprozeß den
Privatkläger Dr Mittelſtraß in Weinheim ſondern auch
deſſen Rechtsbeiſtand Rechtsanwalt Pr Frantz in Mannheim
gefordert Beide lehnten die Herausforderung ab

Zur Ausgeſtaltung der Waiſenpflege hat Juſtizminiſter
Dr Beſeler eine Rundverfügung erlaſſen in der er in Landkreiſen
ein Zuſammenwirken der Landwirte mit den Richtern empfiehlt
Eine regelmäßige Fühlung zwiſchen dem Gemeinedewaiſenrat und
dem Vormundſchaftsgerichte ſei dringend geboten Der Miniſter
weiſt darauf hin die Frauen als Vormünder zu beſtellen

Handel und Jnduſtrie
Die deutſch ſchwediſchen Handelsvertrags

ver handlungen werden am 7 Februar in Berlin wieder
aufgenommen

Kommnnales
Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ſtiiftete

der Magiſtrat von Kaſſel das Grundſtück hinter dem Wimmel
denkmal das jetzt als Stadtbauamt dient im Werte von 500,000
Mark für die Errichtung eines Landesmuſeums Jn Flens
burg bewilligten die ſtädtiſchen Kollegien aus dem gleichen

30,000 M zur Errichtung einer Fürſorgeſtelle für Lungen
ranke

Der Haushaltsplan der Stadt Kaſſel für das
Etatsjahr 1906 beziffert die Einnahmen und Ausgaben des
Ordinariums übereinſtimmend auf 7,028,350 die des Extra
ordinariums auf 1,075,500 M An direkten Gemeindeghgaben
ſollen wie im laufenden Jahre erhoben werden 100 Prozent
Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer 150 Prozent der ſtaatlich
veranlagten Gewerbeſteuer 100 Prozent Betriebsſtener und als
ortsſtatutariſche Grund und Gebäudeſteuer 2,7 pro Mille des
allgemeinen Wertes der Grundſtücke und 5,4 Prozent des
Nutzungswertes der Gebäude

Verſicherungsweſen
Der deutſche Verſicherungsſchutzverband hielt

am 3 d M in Berlin ſeine diesjährige ordentliche General
verſammlung ab in der lediglich geſchäftliche Angelegenheiten er
ledigt wurden Jn der Delegiertenverſammlung die ſich aus
ſchließlich mit dem Entwurf betreffend den Privatverſicherungs
vertrag befaßte wurden zwei Reſolutionen angenommen Die
erſte Reſolution zählt allgemein die Hauptwünſche der Ver
ſammlung zu dem Entwurf auf Es ſollen danach die zwingenden
Beſtimmungen des Entwurfs vemehrt werden Durch ver
ſchiedene Aenderungen ſoll eine Exiſtenzgefährdung des Verſicherten
vermieden oder ſeine finanzielle Lage gebeſſert werden Für die
öffentlichen Anſtalten ſoll die Materie in einem beſonderen Geſetz
geregelt werden Jn der zweiten Reſolution wird zur Regelung
der im Entwurf vollſtändig unberührt gebliebenen Fragen der
ſogenannten notleidenden Riſiken folgender Vorſchlag ge
macht der in das Verſicherungsauſſichtsgeſetz aufzunehmen wäre

Sämtliche Feuerverſicherungs Anſtalten bilden eine obli
gatoriſche Verſicherungsgemeinſchaft für das ganze Gebiet des
Deutſchen Reichs Das kaiſerliche Aufſichtsamt beſtimmt für
die privaten Verſicherungsunternehmungen die Quote die von
jeder Anſtalt übernommen werden muß Hinſichtlich der öffent
lichen Feuerverſicherungsanſtalten wird dieſe Quote durch den
Bundesrat beſtimmt Der Bundesrat entſcheidet auch inwie
weit kleinere Verſicherungsvereine von der Verſicherungs
gemeinſchaft auszuſchließen ſind Das Aufſichtsamt hat darüber
zu entſcheiden ob in beſonderen Fällen einzelnen notleidenden
Riſiten wegen gänzlicher Verſicherungsunwürdigkeit die Auf
nahme in die Verſicherungs gemeinſchaft zu verſagen iſt Für
die durch die Verſicherungs gemeinſchaft zu deckenden Riſiken
werden Maximal Prämientarife feſtgeſetzt die durch
das kaiſerliche Anfſichtsamt zu genehmigen ſind Jm Falle von
Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet das Aufſichtsamt auf dem
Jnſtanzenweg über die feſtzuſetzende Prämie

Heer und Flotte
Jn Hamburg ſind 57 Offiziere und höhere Militär

beamte ſowie 700 Unteroffiziere und Mannſchaften
mit 800 Pferden eingetroffen die auf den Poſtdampfern Gertrud
Woermann und Lulu Bohlen nach Deutſch Südweſtafrika ein
geſchifft werden ſollen Die Verabſchiedung des Trausportes
erfolgte geſtern nachmittag 4 Uhr durch den Brigadekommandeur
von der Groeben Die Abfohrt fand heute nacht 12 Uhr ſtatt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

35 Sitzung vom 5 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwacch beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskhy u a
Ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines Strafverfahrens

gegen den Abg Dr Potthoff fr Vg wird ohne Debatte
angenommen

Sodann ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Innern beim Titel Gehalt des Staats
er R Sehr einverſtandbon Kardorff Rp Sehr einverſtanden bin ich mit deAbg Dr Mugdan bezüglich ſeiner Philippika gegen die Sogziei
demokraten und ſeiner Ausführungen über deren Terrorismus
in den Krankenkaſſen Aber ſeinen poſitiven Vorſchlägen kann
ich nicht beipflichten Jch meine vielmehr anſtatt die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung noch weiter auszudehnen ſollte man die be
ſtehenden Geſetze gründlich reformieren und deren Mängel ab
ſtellen Auch für die Einführung der Nechtsfähigkeit der Berufs
vereine bin ich nicht Die meiſten Arveiter Berufsvereine ſind
jetzt ſchon in ſoztaldemokratiſchen Händen Die Gewertſchaften
geben jetzt ſchon ziemlich ſcharf vor wenn wir ihnen
auch noch die Rechtsfähigkeit verlelhen dann werden
wir nur die Sozialdemokratie fördern Auch die chriſt
lichen Gewerkſchaften ſind in Streiks uſw ſtets mit
der Sozialdemokratie gegangen teilweiſe ſind ſie in
ihren Kundgebungen ebenſo weit wie die Sozialdemokraten ge
gangen Das iſt doch ſehr gefährlich Wenn die Rechtsfädigkeit
den Berufsvereinen gewährt wird dann werden die Sozialdemo
kraten wieder ſagen Seht das habt ihr uns zu verdanken
Sie werden dies ebenſo ausſchlachten wie ſie alles andere aus
geſchlachtet haben Man verweiſt auf England aber England
hat uns gegenüber den großen Vorteil daß es Kolonten beſitzt
deren Klima für Europäer erträglich iſt Es kann alſo viele
Leute dorthin abſchieben Der ſtete Kampf mit der See und den
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den Beſchluß des Hauſes der Abgeordnelen vom 6 April 1905
betreffend Schaffung eines Landswohlfahrlsamts durch Be
ratung in einer Kommiſſion von Sachverſtändigen in die ins
beſondere auch in der Wohlfahrspflege praktiſch bewährte
Männer einzuberufen ſein würden vorbereiten zu laſſen
Abg Frhr v Zedlitz fk begründet den Antrag bleibt aberabrikanten geworden ſind Slumm Krupp uſw ſind aus im einzelnen unverſtändlich

rbeiterkreiſen hervorgegangen
Abg Erzberger Zir Die Rede des Grafen Poſadowsky hat

einen guten Eindruck auf uns gemacht Weniger einverſtanden
ſind wir mit den Worten des orredners ſeine Befürchtungen
erkennen wir nicht an wir ſind für die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine Gerade das Beiſpiel Englands ſpricht
dafür England verdankt ſeine Stellung nicht zum min
deſten ſeiner guten Arbeiterſchaft Jch bedauere die
Bemerkungen des Abg v Kardorff über die chriſtlichen Ge
werkſchaften Unbequem mögen ſie ja manchem ſein aber ſo
gefährlich wie die Sozialdemokraten ſind ſie nicht Wir wünſchen
gouch Arbeitskammern in denen Arbeiter und Arbeitgeber ſitzen
die dann durch gegenſeitige Ausſprache manche Differenzen aus
der Welt ſchaffen können Wir hoffen auch daß der ſog kleine
Befähigungsnachweis bald eingeführt wird Möge der Staals
ſekretär auch auf dem Gebiete der Mittelſtandspolitik ſich bald
eben ſolche Verdienſte erwerben wie auf dem der Sozialpolitik
Leider gibt es heutzutage Raubritter die darauf lauern das
Geld das für die Witwen und Wuaifſenverſorgung beſtimmt
iſt für ſich zu kapern Dieſer Raubriſter iſt der
Flottenverein Sein neueſtes Flugblatt übertrifft an Ver
hetzung alles was je dageweſen iſt Die Sozialdemokratie
hat ihre blutige Roſa aber bei dem Flugblatt ſcheint
eine Flotten Roſa im Werke geweſen zu ſein Heiterkeit Der
Verein will das Geld das jetzt ſchon für die Witwen und
Waiſenverſorgung reſerviert wird für den ſchleunigen Ausbau
der Flotte haben Dies geht doch über alles Maß Um ſo
ſchneller müſſen wir die Witwen und Watlſenverſorgung ins
Werk ſetzen ſonſt kommen am Ende auch die Kolonialpolitiker und
wollen die Mehrerträge aus den Zöllen für ſich baben Den
Terrorismus der Sozialdemokraten verwerfen auch wir derſelbe
geht ſogar ſo weit daß Arbeiter entlaſſen werden müſſen nur
well ſie einer chriſtlichen Gewerkſchaft angehören Redner führt
eine Anzahl von Fällen an Wie paßt dies zu der viel gerühmten
Toleranz des Abg Hoffmann Berlin Eine nene Zuchthanus
vorlage wollen wir nicht Aber wir bringen ſolche Fälle vor
damit ſie von den Sozialdemokraten hier gebrandmarkt werden
Der Terrorismus muß aufhören Da iſt es ſehr bedauerlich
daß ſelbſt die Regierung den Terrorismus proklamiert hat und
zwar beim Duellzwang im Heer Der Duellzwang iſt ein Siachel
im chriſtlichen Bewußtſein des Volkes Redner weiſt ſodann die
Angriffe des Abg Fiſcher gegen das Zentrum zurück Hoffentlichwird das in Ausſicht geſtellte Geſetz zum Schutz der Heim
arbeiterinnen bald kommen hat doch ſelbſt die Kaiſerin anerkannt
daß etwas geſchehen müſſe und daß es ſo nicht weiter gehen dürfe
Das preußiſche Berggefſetz balte ich für einen Fortſchritt Es iſt
das Verdienſt der Zentrumspartei daß es bei dieſem Geſetz ein
kleines Sozialiſtengeſetz verhindert hat indem es die Beſtimmung
über die politiſche Betätigung der Abbeiteransſchüſſe beſeitigte
Wie kann man uns da Vorwürfe machen Bei der Gewerbe
novelle von 1891 hat gerade die Sozialdemokratie ſich gegen jede
Arbeiterausſchüſſe ausgeſprochen Wenn es auf Sie zu den Soz
angekommen wäre ſo hätten die Vergarbeiter heute noch keine
Ausſchüſſe Herr Fiſcher hat auch gegen den Abg Hitze ge
ſprochen Jn den Arbeiterkreiſen ſteht es aber feſt daß der
Abg Hitze mehr für die Sozialpolitik getan hat als die ganze
ſozialdemokratiſche Fraktion zuſammen Der Abg Fiſcher
Sachſen denkt über unſere Sozialpolitik ganz anders äls ſein
Parteifreund Fiſcher Berlin Für ihn ſind die ſozialen Geſetze
keine Bettelſuppen ſondern ein Stück Knulturentwickelung
Nur die bürgerlichen Parteien haben praktiſche Sozialpohtit
getrieben die Sozloldemokratie nie Denn die ſozialdemokratiſchen
Anträge ſind heute noch Anträge geblieben von den Anträgen
der bürgerlichen Parteien haben aber heute viele Geſetzeskraft
Trotz dieſer Erſolge wollen wir indeſſen keineswegs daß nun
irgend ein Stillſtand eintritt

Abg Stücklen Soz Wenn dem Abg Erzberger das Wohl
der Bergarbeiter wirklich ſo am Herzen liegt warum hat er
dann nicht hier im Reichstag dafür gewirki daß der Bergarbeiter
ſchutz reichsgeſetzlich geregelt werde warum ließ er es zu daß
ſeine Fraktion ins preußiſche Abgeordnetenhaus flüchtete Wenn
die ſozialdemokratiſchen Anträge noch heute Anträge geblieben
ſind ſo geſchah dies aus dem Grunde weil ſie von den bürger
lichen Parteien ſtets niedergeſtimmt worden ſind um dann von
dieſen ſpäter in verwäſſerter Form eingebracht und durchgebracht
zu werden Daß große Fabrikanten aus dem Abeiterſtande
hervorgegangen ſind mag ſein über das ſind doch noch
Ausnahmen Es wird immer von den vielen Millionen
geſprochen die die Arbeitgeber für die Sozialpolitik ausgeben haben
Man vergißt aber ganz daß dieſe Millionen nicht von den
Arbeitgebern bezahlt ſondern nur ausgelegt ſind denn die
Fabrikanten ſchlagen dieſe Summen doch als Betriebsunkoſten
auf ihre Fabrikate auf und die Abnehmer müſſen dies nachher
bezahlen Dies hat die Reglerung in einer Dentkſchriſt ſelbſt
zugegeben Die deutſche Jndnuſtrie hat einen gewaltigen Auf
ſchwung genommen aber die Löhne der Arbeiter haben
keineswegs damit gleichen Schritt gehalten Graf Poſadowsly
erzählte daß eine engliſche Arbeiterdeputation die deutſchen
Einrichtungen ſo gelobt hätte Aber dieſe Arbeiter wurden von
den Unternehmern bezahlt und natürlich hat man ihnen nur
gezeigt was ſie ſehen ſollten die reinen Potemkinſchen Dörfer
Der Miniſter v Rheinbaben ſtellte die Beträge die ein Ar
beiter an die Gewerkſchaften und an die Partei zahlt den
Beträgen gegenüber die er dem Staate zahlt Aber hier iſt doch
noch ein gewaltiger Unterſchied Die Gelder die der Ar
beiter für die Gewerkſchaften zahlt werden in ſeinem
Intereſſe verwendet und die bekommt er wieder während der
Staat für das Geld nur Schiffe Gewehre und Kanonen kauft
Dinge an denen der Arbeiter kein Jntereſſe hat Dieſe Rede
des Miniſters v Rheinbaben iſt von dem Reichsverbande gegen
die Sozialdemokratie als Flugblatt verbreitet Der Reichs
verband iſt nur etwas unvorſichtig geweſen denn er hat ver
raten erſt ſoll die Sozialdemokratie abgeinurkſt werden und
dann kommt das Zentrum Die Unternehmer üben einen weit
rößeren Terrorismus als jemals die Arbeiter ihn ausgeübt
aben Denken Sie nur an die ſchwarzen Liſten Aber da

gegen ſchreitet kein Staatsanwalt ein während ein Arbeiter
ſofort unter Anklage geſtellt wird wenn er mal in einer Ver
ſammlung ſagt Haltet Zuzug fern Redner verbreitet ſich über
die Verhältniſſe im Müllereigewerbe klagt über zu lange
Arbeitszeit und ſonderbare Auslegung der bundesratlichen Ver
ordnungen und geht daun ausführlich auf die traurigen Zu
ſtände in der Hausinduſtrie ein Namentlich im ſächſiſchen
Exzgebirge ſei die Kinderarbeit noch immer im Gange gufs
ſchamloſeſte würden die armen Kinder ausgebentet Redner
polemiſiert alsdann ſcharf gegen die neulichen Ausführungen des
Abg Dr Mugdan

Schluß folgt in der AbendAusgabe

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus

17 Sitzung vom 5 Febr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Bethmann Hollweg u g
Das Haus beginnt die zweite Beratung des Etats des

Miniſteriums des Innern
Die Einnahmen werden bewilligt
Die Beratung der Ausgaben beginnt mit der Beratung folgen

den Antrags der Abg Frhrn v Zedlitz fk u Graf Donglas ft

Abg Schiffer utl erklärt daß ſeine Freunde dieſem Antrag
zuſtimmen würden Hoffentlich werde in dieſer wichtigen An
gelegenheit ein einmütiger Beſchluß des Hauſes zuſtande
kommen
Abg Henning konſ empfiehlt namens der Mehrheit ſeiner

politiſchen Freunde den Antrag auf Blldung eines Landes
wohlfahrtsamtes nicht an eine beſondere ſondern an die
Budgetkommiſſion zu verweiſen

Abg Schulze Pelkan konſ widerſpricht namens der Minder
heit der Konſervativen dem Antrag da die Materie noch nicht
ſpruchreif ſei

Die Abgg Hitze Ztr und Wiemer Frſ Vp wünſchen
gleichfalls Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion

Miniſter v Bethmann Hollweg erklärt daß er Bedenken habe
eine neue Behörde zu bilden daß es vielmehr wünſchenswerter
ſei die Zentralſtelle für Arbetterwohlfahrt ſo auszubauen
daß ſie tatſächlich das was man hier anſtrebe erfülle
Eine Behörde würde lähmend wirken Wir können nur eine
Orgauiſation brauchen die ſämtliche Wohlfahrtsvereine umfaßt
und die den Namen führen könne Zentralſtelle für Volkswohl
fahrt Die Organiſation dieſer Stelle haben wir ſchon in ihren
Grundzügen ausgearbeitet Allerdings hat die Regierung zu
dieſem Ergebnis kommiſſariſcher Beratungen noch keine Stellung
genommen Wenn Jhnen erwünſcht erſcheint daß vor dem
Ausbau der Zentralſtelle nochmals entſprechend dem Antrage
des Abg Frhrn v Zedlitz in einer Kommiſſion darüber beraten
wird ſo habe ich nichts dagegen fürchte aber davon eine Ver
zögerung für den Ausbau der Zentralſtelle

Abg Graf Donuglas fk bittet um Annahme des Antrags
Frhr v Zedlitz

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag auf Bildung
eines Volkswohlfahrtsamtes an die Budgetkommiſſion
verwieſen

Es folgt die Beratung des Titels Miniſter
Abg Brömel frſ Va bringt die Frage der zu großen Wahl

bezirke zur Sprache Jn der Thronrede ſei eine Vorlage an
gekündigt die die Mißſtände auf dieſem Gebiete beſeitigen ſolle
Dieſe Vorlage ſolle zweifellos nur eine ganz unweſentliche
Aenderung vornehmen und laſſe das beſtehende Wahlrecht ganz
unverändert Das Wahlrecht müſſe aber ſelbſt geändert werden

An der weiteren Debatte beteiligen ſich die Abgg Stroſſer
Freiherr von Zedlitz frk Caſſel frſ Vp der Miniſter von
Bethmann Hollweg Abg von Czarlinski Pole und Fried
berg ul Nach weiteren Bemerkungen des Abg Dahlem Ztr
und des Miniſters v Bethmann Hollweg wird die Beratung
vertagt Dienstag 11 Uhr Fortſetzung Schluß 4 Uhr

NAKucekand

Die Diktatur in Ungarn
Miniſterpräſident Fejervary der am Sonntag neue Voll

machten erhielt wird entweder das Parlament auflöſen oder bis
zum Dezember vertagen

Der Damenkrieg in Frankreich
Die Jnventaraufnahme in den Kirchen der Departements

wurde geſtern fortgeſetzt Feindliche Kundgebungen werden aus
r Auch und Montpellier ſowie aus anderen Orten
gemeldet

Die Hochzeit des Königs Alfons
wird mit Rückſicht auf die durch den Tod des Königs Chriſtian
von Dänemark veranlaßte Hoftrauer in London wohl erſt im
Mat oder Juni ſtattfinden Am 20 März wird der Monarch
eine neue Zuſammenkunft mit ſeiner Braut in Sevilla haben

ceenneeeeeeeeo

Die Marokko Konferenz
Die marokkaniſchen Delegierten in Algeciras fragten dem

Tag zufolge bei ihren europäiſchen Kollegen an welche von
ihnen geneigt wären einen vom Sultan zu ſchaffenden als
Zeichen ſeiner Sonveränität anzuſehenden Orden Rotes Band
mit grünem Rande anzunehmen Die Herren referierten
darüber ihren Regierungen Die franzöſiſche Diplomatie glaubt
von Deutſchland erhebliche Zugeſtändniſſe in der Polizeifrage
dadurch zu gewinnen daß franzöſiſcherſeits gegen eine Ver
längerung oder eine ſür Deutſchland vorteilhafte Ergänzung des
1890 zwiſchen den Regierungen in Berlin und in Fez durch
Tattenbachs Vermittlung abgeſchloſſenen Vertrags keine Ein
wendung erhoben wird

Der Pauamga Kangal
Die Panama Kommiſſion reichte ihren Bericht ein in dem der

Frankf Ztg zufolge der Ban eines Schleuſenkanals
empfohlen wird

Algier
Die Seebehörde in Oran benachrichtigte den Kapitän des

Zenith daß jede Landung von Waren in den dem Handel nicht ge
öffneten Häfen insbeſondere in Mohammedia ihm ſtreng
unterſagt ſei

Halke und Umgegend
Halle 6 Februar

Oeffentliche Stadtverordueten Sitzung zu Halle
Montag den 5 Februar nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Stadtv Steckner als der
ſtellvertretende Vorſitzende Stadtv Gygas und Greßler
als Schriſtführer Herr Geheimrat Dittenberger der Vorſieher
der Verſammlung war wegen des Provinzlallandtages verhindert
an der Sitzung teilzunehmen

Wiedervorgelegt ſind die Petition der von der Stadt Halle
beſchäftigten Arbeiter um Lohnerhöhung die Petition des
kommunalen Vereins Halle Oſt wegen Wetſterführung der
Straßenbahnllinie bis zum Schlachthofe eine Petition wegen der
Umſatzſteuer für ein Grundſtück in der Viktoriaſtraße eine Ein
gabe wegen Zahlung von 600 M für den Verbrauch von Waſſer

Die erſte Petition wurde der Petitionskommiſſion die zweite der
Straßenbahnkommiſſion überwieſen und die beiden lehzten Ein
gaben wurden noch einmal zurückgelegt

Dann kam Herr Bürgermeiſter von Holly auf die Anfrage
des Herrn Stadtv Thiele in der Sitzung der vorigen Woche zu
ſprechen der um Auskunft erſucht hatte ob Herr Geheimrat
Dittenberger Herrn Polizel Oberinſpektor Weydeinann zu ver
ſtehen gegeben babe bel Thieles Angriffen gegen die Polizeiin einer Stadlverordnetenſitzung vor einigen eaten daß auf

Herrn Stadtv Thiele nicht geantwortet werden möge Herr
Bürgermeiſter von Holly erklärte Herr Thiele hat in der
vorigen Sitzung geſagt Herr Ponſ,zeſ Oberinſpektor Weyde
mann ſei das Opfer einer ſehr ſchwer begreiflichen optlſchen
Täuſchung geworden Der Magiſtrat hat in ſeiner letzten Be
ratung die Sache beſprochen und ich bin ermächtigt zu erklären
daß vom Bureau der Stadtverordneten Verſammlung damals

Die Staatsregierung zu erſuchen die Beſchlußfaſſung über eine Aeußerung gefallen iſt die den Wunſch bekundete nicht zu
antworten Dieſer Wunſch deckte ſich auch mit der Stimmung

der Verſammlung und Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Standetrug dem Rechnung als er Herrn Volze Ober Jnſde
Weydemann bedeutete Herrn Stadtv Thieles Angriffe auf ſich
beruhen zu laſſen Herr Stadtv Thiele Nicht von
Buregu ſondern vom Vorſteher ſei die Anregung gekommen
ſagte Herr Weydemann und ich hatte angefragt ob Herr Ge
beſmrat Dittenberger ſich gegen Herrn Wevdemann Jeäußert
habe Herr Bürgermeiſter v Holly Jch weiß mit Beſtimint
beit daß vom Bureau jener Wunſch zum Ausdruck gebracht
worden iſt Es iſt ungerecht wenn ein ſo verdienſtvoller loyaler
Beamter wie Herr Polizei Oberinſpektor Weydemann derartig
mit Unrat beworfen wird Herr Stadtv Thiele proteſtierte
egen dieſen Vorwurf der nur ihn treffen könne errx
ürgermeiſter v Holly betonte er habe dieſe Aeußerung mit

vollem Bewußtſein getan
Danach wurde vom ſtellv Vorſteher mitgeteilt daß der

Magiſtrat dem Vorſchlag der Verſammlung der Magiſtrat möge
innerhalb 4 Wochen der Verſammlung Mitteilung machen
wenn er einem ibrer Beſchlüſſe nicht beitritt angenommen hat

Herr Stv Steckner Jn der vorigen Sitzung iſt beſtimmt
worden einen Veſchluß der die Ehrung des Herrn Geheimrats
Staude betraf geheimzuhalten Die Tagesblätter inſonderheit
zuerſt ein Blatt das Volksblatt D Red haben dennoch
darüber berichtet Dem Bureau fehlen die Mittel ſolches zu
verhindern Es liegt mir aber daran von dieſer Stelle aus das

Erſtannen der r 7 S der 90err Bürgermeiſter v Holly machte von der hochherzigerStiſter des Herrn Bankier Ernſt Haaßeng ben
in Höhe von 100,000 M Mitteilung Herr Stv Steckner
Mit freudigem Gefühl ſprechen wir den Dank dem
edlen Stifter aus der eine ſolche Summe dem Gemeinweſen zur
Verfügung geſtellt hat Die Verſammelten erhoben ſich zum
Zeichen des Dankes von den Plätzen

Nach dieſen Mitteilungen und Erörterungen wurde in die
Tagesordnung eingetreten

1 u 2 Die Wahl von Mitgliedern zur Grundſteuer Veran
lagungskommiſſion und die Vornahme von Erſatzwahlen für
mehrere Kommiſſionen wurden vertagt

3 Die Verſammlung nahm von der Rechnung der Kaſſe der
Handwerkerſchule für das Rechnungsjahr 1904 Kenntnis und er
teilte dem Rechnungsleger Entlaſtung Ref Herr Stadtv
Aßmann

4 Für die Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung
Kinderaſyl für 1904 würde Entlaſtung ausgeſprochen und
zur Deckung der Ueberſchreitung wurden 9,04 M nachbewilligt
Ref Herr Stadtv Aß mann

5 Der Magiſtrat hatte beantragt folgende Neugründungen
und Umwandlungen von ſtädtiſchen Beamtenſtellen vorzunehmen
J Neugründungen 1 für das Arbeiterverſicherungs Bureau
eine Stelle der Klaſſe Ib 2000 2 für die Magiſtratskanzlei
a eine Stelle der Klaſſe IIIa 1300 b zwei Stellen der
Klaſſe IIIb a 1200 2400 3 für die Polizeiverwaltung
Abt I eine Stelle der Klaſſe II 1700 4 für die Polizeiver
woltung Abt II eine Stelle der Klaſſe IIIb 1200 M 5 für die
Stadthauptkaſſe eine Stelle der Klaſſe II 1700 6 für das
Steuerbureau eine Stelle der Klaſſe Ib 2000 zuſammen
12,300 M II Umwandelungen 1 für das Wahlbureaqu ſtatt
eines Hilfsarbeiters eine Stelle der Klaſſe II 1700 800 M
Koſten des erſteren 900 2 für das Syndikatsbureou eine
Stelle der Klaſſe II nach Ib 100 3 für die Hinterlegungs
ſtelle a ſtatt eines Hilfsarbeiters eine Stelle de Klaſſe II 900 Me
b eine Stelle der Klaſſe Ib nach Klaſſe Ia 240 M 4 für die
Polizeiverwaltung Abt J Paßamt 900 5 für die Polizei
verwaltung Abt II ſtatt zweier Hilfsarbeiter zwei Stellen der
Klaſſe II 1800 6 für Gewerbe Kaufmannsgericht und Stadt
ausſchuß eine Stelle der Klaſſe II nach Klaſſe Ib 100 7 für
die Kalkulatur ſtalt eines penſionierten Gemeindebeamten eine
Stelle der Klaſſe Ib 2000 bis 1500 500 8 für das
Steuerbureau a zwei Stellen der Klaſſe II nach Klaſſe Id
200 b ſtatt zweier Hilſsarbeiter zwei Stellen der Klaſſe II
1800 M 9 für die Steuerkaſſe ſieben Stellen der Klaſſe II nach
Klaſſe Ib 700 10 für die Magiſtrats Regiſtratur ſtatt eines
Hilfsarbeiters eine Stelle der Klaſſe II 900 zuſammen
9040 M hierzu die 12,300 M insgeſamt 21,340 M Auf Vor
ſchlag der Finanzkommiſſion wurde die Neugründung der
Beamtenſtellen genehmigt mit Ausnahme der unter 2b nur eine
Stelle der Klaſſe IIIb und 6 genannten von den Umwandlungen
der Stellen wurde nur wenigen zugeſtimmt Ref Herr Stadtv
Klopfleiſch

6 Die Verſammlung war einverſtandeu daß in dem Haus
bhaltsplan der Gas und Waſſerwerke für 1906 folgende
Aenderungen vorgenommen werden a 3 Stellen der Klaſſen II
werden in ſolche der Klaſſe Ib umgewandelt Koſtenpunkt 300
b die Stelle des Waſſermeſſer Kontrolleurs welche in 6 Stufen
a 125 M von 1450 M auf 2200 M ſteigt und dem gegen
wärtigen Juhaber einſchließlich 50 M Kleidergeld bisher ſeit
1 April 1905 1750 M eingetragen hat wird in eine Bureganu
ſtelle der Klaſſe 2 umgewandelt und wird in dieſe der jetzige
Jnhaber vom nächſten Rechnungsjahre ab mit 1850 alſo
mit einem Mehr von 100 M eingereiht e die Stelle des Koks
verkäufers und Bureaugehilfen der Gasanſtalt I welche bisher
diätariſch und zwar zuletzt gegen Zahlung von 1356 M ver
waltet wurde wird in eine etatliche umgewandelt und mit einer
Gehaltsſkala ausgeſtattet die in 6 Stufen a 50 M von 1500
auf 1800 M ſteigt dem gegenwärtigen Jnhaber alſo vom
1 April 1906 ab eine von 144 M gewährtd Es wird eine neue Erheberſtelle alſo eine ſolche der Klaſſe 34
mit einem Gehalt von 1300 M und einem Kleidergeld von 50 M
gegründet Ref Herr Stadtv Klopfleiſch

7 Ohne längere Diskuſſionen wurden vom Kämmerei Haushalts
plane für 1906 feſtgeſetzt Kapitel VI Allgemeine Ver
waltung RA Stadtgymnaſium XB Oberreal
ſchule XG Hilfsſchule XI Armenweſen Einzu dieſem Kapitel von Herrn Stadtv Thiele geſtellter Antrag
auf alljährliche Herſtellung und Ueberweiſung einer Liſte über
die laufenden Unterſtützungen an Arme wurde abgelehnt Ref
die Herren Stadtv Klopfleiſch Grote und Döhler

8 Schon ſeit längerer Zeit hat ſich die Notwendigkeit herans
geſtellt auf der Peißnitz in der Nähe des Reſtaurationsplatzes
und des Felſentores eine öffentliche Bedürfnisanſtalt für Männer
und Frauen zu errichten Die Verſammlung wurde erſucht ſich
mit dem vom Hochbauamt hierfür aufgeſtellten Entwurfe ein
verſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel in Höhe
von 6470 M zu bewilligen Auf Kommiſſionsvorſchlag wurde
indeſſen das Projekt an den Magiſtrat zurückgegeben mit dem
Erſuchen einen anderen Platz für die Anſtalt vorzuſchlagen der
Magiſtrat wollte die Anſtalt auf die Stelle zwiſchen Felſentor
und Kolonnade des Reſtaurationsgartens ſetzen Ref die Herren
Stadtv Grote und Aßmann

9 Durch den im Jahre 1898 aufgeſtellten Bebauungsplan für
das ſüdöſtliche Stadtgebielt erhält das Grundſtück Turmſſtr 117
früher Sülzuerſches Fabrikgrundſtück welches jetzt von 2 Straßen

begrenzt wird eine derart ungünſtige Lage daß der Wert des
ſelben bedeutend vermindert wird n Verfolg eines Vertrages
des früheren Beſitzers des Grundſtücks konnte als zweckmäßig
angeſehen werden die Fluchtlinienfeſtſetzung in der Umgebung
des Waſſerturmes nach einem neuen Plane abzuändern Ref
Herr Stadtv Wolff

10 Der Magiſtrat hat die Projekte und Anſchläge über
Regulierung und Pflaſternng ſowie über Herſtellung der Gas
und Waſſerleitungen in der Hordorferſtraße auf der
Strecke von der Berlinerſtraße bis zur ſüdlichen Grenze des
eiſenbghnfiskaliſchen Geländes überreicht Nach den Koſtey
anſchlägen des Magiſtrats ſind an Mitteln erforderlich ſür

und Pflaſterung 36,750 für Gasleitung4200 für Waſſerleitung 33800 M zuſammen 44,750 M
Die Anlleger an der Oſtſeite der Straßenſtrecke haben ins
geſamt 55,858,57 M an Straßenausbankoſten Beiträgen bar

gezahlt Von dieſem Betrage ſind durch Beſchluß der Stadt

ger e

c r

7 e

r

m
au
in

ber
hei



n

Ur

er
V

tv

nd

gt

en

n

au
lei

ür Herſtellung eines Kanals berells 17,000 Mperodatee ſag u rund 38,858 M zur Verfügung ſtehen
bar Weſiſeite der Straße wird von dem Nordfriedhofe begrenzt
Die Verſa nmlung war mit der Herſtellung der Arbeiten ein
Aſanden indeſſen mit der beſonderen re daß die

nicht mit Kleinpflaſter wie der Magiſtrat vorSe ſondern mit etwas teuerem Großpflaſter belegt
Serde und bewilligte die erforderlichen Mittel dergeſtalt daß
Je Anliegerbeiträge von 38,858 M zur Deckung Verwendung
finden und der rn von 9142 M der Anleihe entnommen

ird Ref die Herren Stadtvv Stephan und Grote
wyr Die von der Firma Hempelmann Krauſe beantragte

achträgliche Genehmigung zu den in ihrem Grundſtück Klein
ſamleden Nr 7 vorgenommenen baulichen Veränderungen wurde

mit Rückſicht auf die Geringfügigkeit erteilt Ref Herr Stadtv
SglfHer Ziegeleibeſitzer Max Lüttich hat das Grundſtück

Glauchaerſtraße Nr 28 gekauft und beabſichtigt dasſelbe neu
u bebauen Nach der für dieſes Grundſtück feſtgeſetzten Fluchtine hat Herr Lüttich die zwei Parzellen von 2 und 13 qm

Größe von der Stadtgemeinde zu erwerben und eine Parzelle
von 3 qm Flächeninhalt an die Stadtgemeinde abzutreten Der
Preis für das von Herrn Lüttich zu erwerbende oder ab
zutretende Land wurde einſtimmig auf 20 M pro qm feſtgeſetzt
Ref Herr Stadtv Wolf

13 Zur Berüſtung der Moritzkirche wurden 1000 M be
willigt Der Magiſtrat hat 4700 M gefordert Das Nähere
hierzu iſt bereits geſtern durch die Wiedergabe der Magiſtrats
vorlage mitgeteilt worden Ref die Herren Stadtv G ygas

b Klopfleiſch14 und 15 Die beiden letzten Anträge ſolche auf Nach
bewilligungen wurden zurückgeſtellt

Heide Verein Der Vorſtand hielt am Sonntag im Ratskeller
eine Sitzung ab und verteilte zunächſt ſatzungsgemäß unter ſich
die Vorſtandsämter Zum Vorſitzenden wurde Herr Jnwelter
Tittel zu deſſen Stellvertreter Herr Kaufmann Kreyenberg zum
Schriftführer Herr Lehrer Burghardt V Vereinsſträße 13 zu
ſeinem Stellvertreter Herr Kaufmann Kralle zum Schatzmeiſter
Herr Holzhändler Louis Deparade und zum Wegewart Herr
Kaufmann Karl Birke gewählt Beiſitzer ſind die Herren
Fobritbeſitzer Bänſch und ſtellv Amtsvorſteher Gutsbeſitzer
Weſtfeld in Dölau und in Halle die Herren Prof Dr Edler
Stadtv Greßler Verlagsbuchhändler Hoſſtetter Reg Baumeiſter
Stadtverordneter Kallmeyer Hofmuſikalienhändler Koch und
Fabrikbeſitzer Körtge Mit der Wegeaufbeſſerung in der
Heide iſt bereits begonnen worden Es ſoll zunächſt der im
vorigen Frühjahre erſt ausgebeſſerte Weg vom Waldkater über
den Sandberg nach Dölau wieder in guten Zuſtand verſetzt
werden wofür 100 bis 150 M bewilligt wurden Sodann ſoll
der Weg vom Heideſchlößchen nach dem Waldhauſe bezw Bahn
hof Heide an die Reihe kommen Für den Halleſchen Ver
ſchönerungsverein wurde wie im Vorjahre ein Beitrag von
5 M ausgeworfen
e

Gerichtsverbandlungen
Militärgericht

1 Halle 3 Febr
Wegen eines vor ſeinem Dienſteintritt ſtattgehabten Vorfalles

hatte ſich der Einjährig Freiwillige der 9 Kompagnie 4 Thür
Jnfant Reg Nr 72 in Bernburg Hermann Wolfgang vor dem
Kriegsgericht der 8 Diviſion zu verantworten L war bis zu
ſeinem Eintritt beim Militär Hörer des Politechnikums in
Köthen und kam in der fünften Morgenſtunde des 14 Mai mit
mehreren anderen Schülern des Politechnikums aus dem Café
Briſtol in der Weintraubenſtraße zu Köthen Da einer der jungen

Leute Skandal machte forderte ihn der dort potrouillierende Schutz
mann Sch zur Ruhe auf Der ganze Trupp war mehr oder weniger
angetrunken und daher kam es daß der Radau fortgeſetzt wurde
Der Schutzmann unterſagte den weiteren Skandal ſonſt müſſe
er zur Arretur ſchreiten Jetzt miſchte ſich der Angeklagte L
hinein und verlangie von dem Schutzmann die Vorzeigung ſeiner
Nummer Letzterer lehnte dies ab weil er dazu keine Ver
pflichtung zu haben meinte und ſetzte ſeinen Weg fort L folgte
ihm und verlangte fortwährend die Vorzeigung der Nummer
ſeitens des Schutzmannes Da L der wiederholten Aufforderung
des Beamten ihn nicht weiter zu inkommodieren keine Folge
leiſtete ſchritt der Schutzmonn zur Siſtierung Dabei ſoll L ſich
widerſetzt und zur Erde geworfen haben Er ſtand nicht auf
weil er der Meinung war der Schutzmann habe ihn hingeſtoßen
und er müſſe von dieſem anfgehoben werden Auf der Wache
wurden L die Sachen abgenommen und er in eine Zelle geſteckt
weil er betrunken war und die Beamten beläſtigte Nach dem
vorgelegten Verzeichnis hat L ſchon ſechs Strafmandate von
zuſammen 21 M wegen groben Unfugs erhalten Der Ange
klagte wurde des fortgeſetzten Widerſtandes für
ſchuldig befunden und zu einer Geldſtrafe von 300 eventl
30 Tage Gefängnis verurteilt

Trakehner Schulprozefz
Der Lehrer Nickel der in dem Trakehner Schulprozeß wegen

Beleidigung des Landſtallmeiſters v Oettingen zu 200 M Geld
ſtrafe verurteilt worden war iſt geſtern im Wiederaufnahme
verfahren von der V Strafkammer des Landgerichts I in Berlin
freigeſprochen worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Denkmal Alfred de Muſſets Aus Paris wird ge

ſchrieben Am Donnerstag nachmittag iſt das Denkmal Alfred
de Muſſets das von Falgnidres entworfen und von Mercier
vollendet wurde enthüllt worden Es iſt ganz aus weißem
Marmor und zeigt den Dichter wie er in ſeinen weiten Mantel
gehüllt auf einer Bank ſitzt und das Haupt in die linke Hand
geſtützt träumeriſch vor ſich hin ſinnt Hinter ihm erhebt ſich
eine weibliche Geſtalt die Muſe von Schleiern umhüllt der er
ſeine glühenden Liebeskieber geſungen Das Denkmal das in ſo
ſchöner Weiſe Frankreichs größtem Lyriler huldigt wird binnen
kurzem feierlich eingeweiht werden

Max Neinhardt und Paul Lindan Max Reinhardt hat
wie nun bekannt wird durch feinen Theaterkaſſierer dem
Dr Paul Lindau der jetzt für das N Wiener Journ
Berliner Theaterbriefe ſchreibt Billette die dieſer ſechs Tage
vor der geſtern abend in Szene gegangenen erſten Vorſtellung
des Dramas Oedipus und die Sphinx von Hugo von Hof
maunsthal erbeten mit der offiziellen Motivierung ver
weigern laſſen ſämtliche annehmbaren Plätze ſeien berelts
vergriffen Nach dem B liegt nur das Verſehen
eines Bureau Angeſtellten und keine Abſicht des Direktors vor

P Hochſchulnachrichten Einen Lehrſtühl für japa niſche
Geſchichte hat die Univerſität von Notre Dame im Staate
Jndiana agks erſte von allen Hochſchulen eingerichtet

eh Bühnenchronik Jm Münchener Volkstheater hatte
Kurt Kra a tz Schwank Di e Doppelehe einen lebhaften
PrerkettSerfolg Jm Münchener Gärtnerplatz Thegter
and bei der Uranufführung Bertrand Saengers Operette

53 er Pfiffikuns Text von Siegmund und Blank lebhaften
eifall Gerhart Hauptmanns neue Märchendichtung

ſt und Pippatanzt die im Wiener Burgthegter ſchonm März in Szene gehen follte iſt bis zum nächſten Spieljahre
gufgeſchoben Jm Jnlimen Theater zu Wien wurde Goethes
in Wien niemals äufgeſührtes Stück Die natürliche
Tochter auf ſelne Bühnenwirkung erprobt Das Publikum
bereitete dem Werke eine beifällige Aufnahme Au petit bon
heur ein Lkt von Angtole F rance und Hannetons

ein die Abhängigkeit des Mannes vom Frauenwillen ſchilderndes
Schauſpiel von Brieux hatten im Pariſer Renaiſſance
Theater laut B B mäßigen Erfolg Der Kilometer
frefſer von Kurt Kragtz hatte in New York am Jrving
Place Theatre mit Chriſtians vom Berliner Hofthealer und
Harry Walden als Gäſte in den belden HauptLiebhaberrollen
einen außergewöhnlichen Erfolg

r Kleine Mitteilungen Die Errichtung des Breslauer
Clauſewitz Denkmals ſoll dermaßen beſchlennigt werden
daß es ſpäteſtens im Herbſt zur Zeit des ſchleſiſchen Kaiſer
manövers entbüllt werden kann Die Natlonal Skulpture
Socketh zu New York hat in ihrer letzten Sitzung einen
DeutſchOeſterreicher den Bildhauer Karl Bitter zu ihremPräſidenten gewäbit Ein bemerkenswerter Fund
wurde in Kiel beim Abbruch des ehemaligen Hotels Stadt
Kopenbagen gemacht Jm ſogen Feſtſagle wurde unter einer
200 Jahre alten Stuckdecke eine reich ausgemalte Eichenholz
decke aus der Zeit um 1600 bloßgelegt wie ſie bisher in
Schleswig Holſtein einzig in ihrer Art iſt Die durch das
tragende Balkenwerk in ſechs Felder geteilte Decke weiſt in
jedem derſelben umgeben von reicher Renaiſſanceornamentik ein
Medaillon mit fortlaufenden Darſtellungen aus der Paſſions
geſchichte auf Die kulturgeſchichtlich ſehr wertvolle Decke iſt
vom Kieler Thaul ow Muſenm erworben worden

Provinzialnachrichken
r Merſeburg 5 Febr Selbſtmord Heute nachmittag

ließ ſich unweit des hieſigen Babhnhofs an der Lanchſtädter
Straßen Ueberführung der Schuhmachermeiſter Guſtav
Reinſtein von hier von dem Eilgüterzuge 329 Uhr über
fahren Der Mann kletterte kurz vor Ankunft des Zuges an
dem Eiſenbahndamme empor und warf ſich vor dem heran
branſenden Zuge auf die Schienen ſo daß die Räder ihm
über den Leib gingen Er war ſofort tot Was den etwa in
der Mitte der vierziger Jabre ſehenden Mann zu der ſchreck
lichen Tat veranlaßte iſt noch nicht aufgeklärt

Langenſalza 5 Febr Die Stadtverordneten be
ſchloſſen anläßlich der bevorſtehenden Silberhochzeit des Kaiſer
pagres einſtimmig die Errichtung einer Kaiſer Wilhelm und
Kaiſerin Auguſte Victorig Stiſtung Bei der Verwendung
dieſer Wohltätigkeitsſtiftung die einen Kapitalwert von 20,000 M
repräſentiert ſollen ehemalige Krieger deren Witwen und Waiſen
anderen Bewerbern vorgezogen werden

Lauterberg 5 Febr ür das Wiſſmann Denkmal
ſind bis jetzt 31,255 M eingegangen

van ÜÄ ZVvermiſédtes
Diebſtahl im Altertumsmnſenm Wie die Weſtfäliſche Preſſe

aus Mannheim meldet iſt in der letzten Nacht in das
Muſeum des Altertumsvereins im großherzoglichen Schloſſe
in Mannheim eingebrochen worden Sämtliche alten Münzen
in Werte von 10,000 M ſind aus den Schaukäſten geſtohlen
worden Die Diebe ſind noch nicht ermittelt

Seeunfall Der mit einem Leck nach Cuxhaven zurückgekehrte
engliſche Dampfer City of Berlin iſt durch Taucher unter
ſucht worden Nachdem das Leck proviſoriſch gedichtet worden
war iſt der Dampfer geſtern vormittag wieder nach England
abgegangen

Verhaftung einer Giftmiſcherin Jn Bordeanx iſt die Frau
eines reichen Kaufmanns unter der Anklage des verſuchten Gift
mordes verhaftet worden Schon ſeit dret Vierteljahren ſtand
die Fran die einer der reichſten und angeſehenſten Familien in
Bordeaux angebört in dem Verdachte ihren Gatten vergiftet
zu haben Dieſer kam zwar mit dem Leben davon iſt aber
ſeit jener Zeit ſchwer leidend Der Unterſuchungsrichter hatte
urſprünglich nur feſtgeſtellt daß ſie ſich mit einem gefälſchten
Rezept das Gift verſchafft habe und ſie nur wegen dieſer
Fälſchung in Anklagezuſtand verſetzt weil der Gatte nichts
Ungünſtiges über ſeine Frau ausſagte Eine höhere Behörde
hat nunmehr eine neue Unterſuchung angeordnet die ſchließlich
zur Verhaftung der Dame führte

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Berliner Weltansſtellung 1912
Berlin 6 Febr Die Abgg Kämpf Müller Sagan und

Schmidt Elberfeld brachten im Reichstage namens der frei
ſinnigen Volkspartei eine Reſolution ein die den Reichskanzler
erſucht für ſpäteſtens 1912 die Abhaltung einer inter
nationalen Verkehrsausſtellung in Berlin in Er
wägung zu ziehen

Das Ende des Toleranz Autrags
Berlin 6 Febr Einer Parlamentskorreſpondenz zufolge be

ſchloß die Zentrumsfraklion des Reichstags den Toleranzantrag
fallen zu laſſen und dafür die Reſolution Stöcker an
zunehmen den Reichskanzler zu erſuchen darauf hinzuwirken
daß die in einzelnen Bundesſtaaten noch beſtehenden Be
ſchränkungen der Freiheit des Religionsbekenntniſſes der Ver
einigung zu Religionsgemeinſchaften und der gemeinſamen
Religionsübung baldigſt im Wege der Landesgeſetzgebung be
ſeitigt werden

Engliſch franzöſiſche Verbrüderung
Paris 6 Febr Der franzöſiſche Gemeinderat gab

geſtern zu Ehren der d des Londoner Grafſchaftrats
ein Feſt eſſen an dem der engliſche Botſchafter Vertreter der
Regierung das Präſidium der Kammer der Seine Präfekt und
die ſtädtiſchen Behörden teilnahmen er Präſident des Ge
meinderats und der Seine Präfekt feierten das herzliche Einver
nehmen und die gute Freundſchaft zwiſchen England und
Frankreich die Seite an Seite im Rate der Reiche ſäßen mit
dem gleichen Ziel im Ange der Aufrechter haltung des
Friedens Der Präſident des Grafſchaftsrats gedachte der
Schöpfer des Einvernehmens zwiſchen beiden Völkern des Präſi
denten Loubet und des Königs Eduard und ſprach den Wunſch
qus daß die Hauptſtädte der alten und der neuen Welt dem
Beiſpiel der Gemeindeverwaltungen von Paris und London
folgen und unter einander gleichſalls herzliche Beziehungen an
knüpfen möchten

Der Damenkrieg in Paris
Paris 6 Febr Das Zuchtpolizeigericht verurteilte geſtern

mehrere Perſouen die wegen der Ruheſtörungen bei den
Jnventaranufnahmen in hieſigen Kirchen verhaftet worden waren
zu Gefängnisſtrafen von 8 Tagen bis 6 Monaten

Frauzöſiſch italieniſcher Grenzkonflikt
Marie Aux Chenes 6 Febr Die Verhaftung eines Jtalienerserregte deſſen Landsleute derart daß ſie 50 Bann ſtark vier

franzöfiſche Grenzbeamte angriffen Dieſeflüchteten und ſchoſſen gus einer Deckung herans Sie ver
e eine größete Anzahl zwei Arbeiter wurden tödlich ver

wundet

Keine Erkrankung König Edunrds
Londan 6 Fedr Mit Bezug anf gewiſſe deunrnhigende Gerüchte üder den Geſundheudeſiand des Königs die anſcheinend

inſolge des Beſuches des Marſenbader Arztes Dr Ott in
Windſor entſtanden ſind wird halbamtlich mitgeteilt Dr Ott
wurde vom König als perfönlicher Bekannter und nicht in ſeiner
Eigenſchaft als Arzt empfangen er wurde auch in keiner Weiſe
hinſichtlich des Geſundheitszuſtandes des Königs zu Rate ge
zogen der glücklicherweiſe fortdauernd ausgezeichnet iſt

zBerlin 6 Febr Der Nationalztg zufolge entbehrt die
Nachricht daß in den letzten Tagen mit dem Abgeordneten Pro
feſſor Dr Paaſche Unterhandlungen wegen der Uebernahme
des Poſtens eines Unterſtagtsſekretärs im Kolonial
am t gepflogen ſelen der Rechtigkeit

Cotha 6 Febr Die Herzogin iſt leicht an Maſern
erkrankt Nach dem geſtern vormittag ausgegebenen Krankheits
bericht iſt das Allgemeinbefinden der Herzogin ſehr gut

Meiningen 6 Febr Herr Mox Grube ſoll als Leiter des
Meininger Hoftheaters auserſehen ſein

TDortmund 6 Febr Die Stodtverordneten haben anläßlich
der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpogres 50,000 M zur
Errichtung einer Volksbibliothek bewilligt die den Namen
Wilhelm und Auguſte Viktoria Bücherei führen ſoll

Steine bei Neumittenwalde 5 Febr Der Gaſthausbeſitzer
ffmann wurde von dem Arbeiter Dubiel erſchoſſen weil

Hoffmann ihn auffordete ſeine Zeche zu bezahken
Frankfurt a M 6 Febr Der Artiſt Broſe drang in die

Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau ein verletzte
ſie durch drei Revolverſchüſſe ſchwer und verſuchte ſich
dann ſelbſt zu erſchießen Ein Schuß auf das Kind ging fehl

Stuttgart 6 Febr Der Geſchäftsführer des hieſigen Ver
bandes der deutſchen Metallarbeiter Hieber iſt unter der An
ſchuldigung der Unterſchlagung von Verbandsgeldern ver
haftet worden

Lauban 5 Febr Der vor acht Tagen vermißte Werkmeiſter
Bothe iſt im Stadtwalde erſchoſſen aufgefunden worden
Neben ihm lag noch lebend die Witwe Schulz mit durchſchoſſenen
Augen und erfrorenen Gliedern

London 6 Febr Der Miniſterrat beſchloß laut Magdb
Zeitg die ſofortige Aufhebung des Fremdengeſetzes
gegen die Einwanderung

Sofia 6 Febr Die Sobranje hat die Handelsverträge
mit Jtalien und Frankreich ohne Debatte angenommen

Bieloſtok Gouv Grodno 6 Febr Am Sonntag abend
explodierte in einem durch die Altxanderſtraße fahrenden Wagen
in dem zwei junge Leute ſaßen wahrſcheinlich infolge der Er
ſchütterung eine Bombe Die jungen Leute und der Kutſcher
des Wagens wurden getötet

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Februar Vielfach heiter Froſt tags milde
Februar Heiter bei Wolkenzug tags milde normal
Februar Verändeilich teils heiter ſtrichweiſe Niederſchläge

normal kalt
10 Februar Meiſt bedeckt trübe naßkalt Niederſchläge

W

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr

Dio Niederlausitzer Kredit und Sparbank in Xottbus diedem Konzern der Deutschen Bank nahesteht beabsiehtigt die Bantr
abteilupg der seit 1817 bestehenden Firma Wilhelm Wilke in Guben
zu übernehmen Die Firma Wilhelm Wilke betreibt neben dem
Bank ein Speditionsgeschäft mit Filialen in Forst und Kottbus An
hiesiger zuständiger Stelle wird uns hierzu erklärt daß die Ver
handlungen noch nicht bis zum Abschluß gediehen sind sondern
noch in ziemlich weitem Felde ständen

Rio de Janeiro 3 Febr Wechsel auf London 172/32

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 5 Febr

Geld Brief en BrisAlexandershall 9750 9850 Hohenfels 10600Beienrode 8600 8700 Hohenzohern 800Brandenburg 47851 5601 Hugo 1800Burbach 14,650 14,800 Johannashall 7400Qarlsfund 10,200 10,400 Justus L 176 180
Cecilienhall 350 400 Kaiseroda 9800Desdemona 5450 5525 Ludwigshall 151Deutsehland 3800 3850 Neustaßkurt 120,000
Friedrichshall 175 370 440Glückauf Sondersh 1I18,400 Ronnenberg Akt 221 22b0
Hannov Kali Akt 95 9890 Salzdetfurt Kaliw A 270/0
Hansa 2875 2950 Schieferkaute 1675 1775
Hattort 1300j Schwarzburger Sal 3s885Hedwigsburg 10,400 10,600 Siegfried I 3675 3750
Heldburg 89 2 90 Sigwundshall 37090Helärungen 4200 4300 Wilhelmshall 14,750 SHereynia 29,700 30,200 Wintershall 13,800 14,000

Schlnchtviehhoſmarkt Leipuig
5 Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Leband
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 481 Rinder und zwar 170 Ochsen 18 Kalben 172 Käühe
100 Bullen 269 Kälber 526 Stück Schafvieh 1481 Schweine zu
sammen 2737 Tioere

Ochsen 1 vollfleisehige ausgemästete 7 79
junge fleischige nicht ausgemastete 753 mäßig genährte junge gut genährte ältere 67

4 gering genährte jeden Alters 68
Kalven l vollfleischige ausgemästete Kalben 74u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 69

3 ältere ausgemästete Kühe 634 mähig genährte Kühe und Kalben 67
5 gering gonährte Kühe und Kalben 48

Bullen I en höchsten Schlachtwertes 702 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 66

3 gering genährte 65Kälber 1 keinste Mast Vollm u beste Saugkälber 6
2 mittlere Mast und gute Saugkälber

3 r Haugkälber 1424 ältere gering gonährte Freeser i
sohafe 1 Mastlämmer urd jüngere Masthammel 41

D ältere Masthammel 383 mäßig genährteHammel Schate Merzsohate 30
sohweine 1 volltleischige der keineren Rassen 75s

2 fleisohige 753 gering entwiokelte sowie Sauen und KRber 72

4 ausländisehe aus 70
h s in Rindern langsam Käldern Seohaken u Sohweinea

wittelmäßig Verkauf 427 Rinder W war t Oehren18 Kalben es Kühe 98 BuUen 268 Kälbet dod Sehate a Sehweinag
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Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Frzeuxniese usw

Berlin 5 Febr Frähmarkt amtlich festgestellte
Weizen inländiseher 179,00 176,00 M Roggen guter inländ
161,00 162,00 M Gerste leichte inländisehe uttergerste 143 163

russische und Donau te leichte 143 147
alles ab Bahn u frei Wagen Hakter märk

hles fein 170 180 mitte
tschwere 1654 161

ne porenmecklenburg ommersehe160 169 n 157 169 russischer fein 160 162 mittel u gering
ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mix guter

130,00 133,00 mit Geruch mittel 124,00 129,00 rei Wagen
Erbsen inländiseche und ausländische Futterware mittel 169 173
eine und Taubenerbsen 174 180 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,50 24,76 Foſ m 33 No O und
loco 21,20 28,20 Weizenkleie 10,40 11,00 Roggenkleite

bis

Nordhausen

Matt

Paris

Hamburg

237 Ni ärz
5 Febr

Weiber Zucker ruht
Juni 24 Mai Aug

Zucker

40 9 Vol Iooo 659 25 60,25 Febr Sept 60 61 A
Hamburg 5 Febr

März 18,50 Bärz April 17,76 G10,00 11,00 M ab Münhle
Hamburg 5 Febr Weizen ruhig mecklenb u ostholstein

Paris 6 FebrAug 39,75 Sept Dez

g 16,70 Oct 1690 Der

Rohzucker ruhlg 88 neue Konditfon 19,75
Se o 3 für 100 kg Jan 23 Febr

2

London 5 Febr 96 Javazucker matt loco 9 h 12
Räüben Rohzauckor flau loco 7 sh 11 d

Spiritus
5 Febr Branntwein loco 45 Vol für 100 k

ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,76 Febr Sept 67,60 66

Febr nachm 6 Vhr Rüben Rohzucker 1 Prod
Hasis 86 Rendement neue Vennee frei an Bord Hamvur
Febr 15,86 März 16,00 Mat 16,30 A

/50 desg

Spiritus stetig Febr 18,60 Febr
ogitas ruhig Febr 39,75 März 39,75 Mai

4

o

Moeialle
Risleben 30 Jan MR A Kupfer 173 176 M

in m r 100 kg ab Bahnstation Hettstedtmburg Febr Jiver 89,75 Br 89,25 O
5 Febr Silber 30

173 176netto Käon

London
Amsterdam 5 Febr Bankazinn 101London Febr 273 Bechuanaland Exploration 0,75

r S hts Consolldated Goidfields of Atriüea 56,62 De Bee
4 Durban Roodepoort 3,76 New Jagersfontain 8,18 Transvagl
Randmines 7,18 Shebas 7/6 RuhigLondon 6 Febr Sonlud Chilikupfer stetig
2 Mon 76 Zinn r Straits 1665 3 Mon 1665
span 1616 engl 167 Zink flau gewöhnl Marke 262

Glasgow 6 Febr Vormittag Roheisen v
warrants 51 sh 9 d

Sohlus

78 Lastr
Blet stetig

spez 28
xed numbers

Roheisen Mixed

ning and Gold Estates 43 Chartered 1,84 East Rand 6,31

numbersWa rrants 9
Glasgow B Febrdidädelesborou

gh 62 sh 2 d

175 178 Roggen ruhig mecklenb u alimärk 165 170 russ Vetrolenm Wosseratände 4 bedeutet ühber unter Nuncif 9 Pud 10/15 Februar 132,00 Gerste ruhig südruss eit Febr Hambur tg 65 Febr Petroleum lustlos Stand white loco 7,10 Wurtu 7 I c 1 Tr 25 Anitwerpeh 5 Febr Schlus Roffintertes Type weis Ioeo Fall WehAmerie P r 106,00 La Plata o pril Mal 99,50 19,50 ba Febr 19,50 März 19,75 April Mai Ruhig Artern Brückenpegel 4 Febr 5 Febr 0,87
Antwerpen 5 Febr Weizen stetig Mais stetig Hafer ruhig New Vork 5 Febr Telegr Peiröleum Standard white in er 2,60 60Gerste setetig New Vork 7,60 in Philadelphia 7,65 Refined in Cnees 10,30 Grecit do nterpegel 1,00 7 7

New Vork 5 Febr Telegr Roter Winterweizen Loco Balanoes at OIl City 1,68 r ber 5 e 6 T92 vorige Notierung 92 Febr Mai 90 905 Juli ölsnute 01 reits Hverpegel 2,60 5 a 789 e 89 Sept 87 /872/6 Mais Mai 502 505/8 Juli 5028 6505 u e Feltwarenu do Unterpegel 473 2,36 8M ehl 8,25 9,25 Getreidetraeht 2 Bremen S Febr Schmalz fest Loko Tubs u Firkins Bernburg 1,86 1,80 tOhieago 5 Febr Telegr Weizen Mat 842 8576 Juli Et in Doppeleimern 419 P Speck stetig Kalbe Oborpegel 1 3183 M a i Mai 14 F en p r r t 53,00 do Unterpegel 7 1,84 1,75 67 öln Febr iböl loco 6565,60 Mai 56,60War i rn Iytwe rpen v t per Febr 36 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abenädblattartoſſelmehl und St S u P g mir c er stetig Febr 6589,26 Moldau Iger Eger MheBerlin 6 Febr Kartoffelmehl und Stärke 18,75, Feuohte r 27 r2 Apr 00 Mal Aug r Febr FanirereSt Taev Feb x kkelstärke und u 18,75 19,00 n alte üreieerj Sohtnaiz Worterdsieam 810 uawoſs S Tr r an 5 h 3 S

agdeburg b r Kartoftelstärke und Me T 7 an 5 Fe e z Chleago 6 Febr Telegr Sehmalz Febr 7,60 Mal 7,76 d e 735 er 473

Knaſſee 9 0 mWolle Baumwolle Laun 0161 Bärby 2,260Hamburg Febr Schluß Kaffee good average Santos Brem en 65 Febr Baum wolte rubig Upl middl loco 572 Pardubitz 1 Magdepurg F 6
per März 39,50 Gd Mai 39,75 Gd Sept 40,50 Gd Dez 41,25 Gd Liverpool 5 Febr Schluß Baum wotle Vmeat 12 000 Brandeis 0,18 10 rangermde 2,85 3Stetig davon für Spekülation und Export 1000 R Tendenz stetig Melnik 0,04 15 Witienberge 2,67 8Hamburg Febr Kaffee stetig Vmsatz 9000 Sack Amerikanisehe 973 ordinary Lieferungen willig Februar 5,78 Leltmeritz 0,077 8 Dömitz Peg 4 2,07Amsterdom 5 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00 Febr März 5,78 März April 582 Aprii Mai 5,85 Mai Juni 5,88 Aubig 5 0,25 auenburg 5 2 14

Havyvre 5 Febr Schlußbericht Kaffee good average Santos Juni Juli 5,90 Juli August 5,91 Aug Septbr 5,85 Sept Okt 5,67 Dresden 0,99 9
März 48,75 ai 49,00 Sept 49,75 Dez 50,25 Behauptet

Oesterr einhtl Renteſ 4 100 22620

Okt Nov 65,60 Aussig Von den oberen Plätzen werden 62 em Fall gemeldet

Pr Hyp A B abgk 4 1100,75616 Induvutrie Ala t Anhalt Kohlenwerke 4 99,500 Hamb Amerik Pakf j 4 101

Portug Anl III Speo freoo 14,8060 do o o 3 94 50 e n J m z02Berliner Börse Riumän Anl v 1894 4 91 30 do unk bis 1913 4 102,500 Albert Chem Werke 18 345 5062 n Tee U Harpener conv o o he
5 Februar do do 1905 4 91 40620 Preuß Pfab B S XX d See 137 fo o unic 08 45/2 101,60be do unkc 07 4 105 100Russ Anleihe v 1995 4 92 1000 u XXIunk 1910 4 101 o ob Annaburger Steingut 10 182 50620 Bis h 44Ergänzung 2u den telephon o v 1890 I E 4 do S XXV un 14 4 102 400 Arciimedes 5 163,75d0 Biamarethütte 4 102 oo0 Harim Masehinen 42 105 2580

Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 250 1I0r 4 82,70b20 do S XXVII un 15 4 103 o000 Arenberg Bergbau 35 698 dte Kohlen 4 NEelios elektr 2 81 00620h do cony Obligat Je 75 so 45 S XxV7 n n 100 er Baleke TelleringéeCo 8 186,00620 z lerus EKisenwerke 4 92 50620 Hibernia 1908 4 1101 90b28
Sehwed St A v 04 3 do S XXIV unk 12 99 96 750 Berlin Charl Bau freo 575 00dz6 c Sewerkseh 5 oa 400 Höehster Parbw Ah 104 250an Miekont r ar a i l g Kohl unxe 06 Berl Vnionbrauerei 6 117,250 Qharlott Wasserw 4 100,600 Hobenfels Gew 5 104,900Bukar Stadt A 88 ev 42 98 75620 do Kl unkK Ob 4 100 00b26 Rr 8 Continentale do a 102,700 Gebr Körting 4/2104 006Berlin Wechsel 5 Lombard 6 do do Kleine 42 98,750201 do Com ObI TT b o 4 1o0 Book Br ov u n 8 145 008 Dannenbaum 4 100,500 Krupp fussetahl 4 102 500

s ter zrüssel 4 Ai J a do do IV unk 12 3 do Spand Berg Br 7 162,50b20 h 33et eAmsterdam 3 Brüsse Bien Air do 500 T 4 331101,750 Dessauer Gas Ah Laurahütte 4 1101Italien Plätze 5 Kopen o a 95 voo do do II un 12 353 99 un e Br 11 337 do 1892 Ah Ton Löwe e o 4 100 9972hagen 5 Lissavon 4 Iissab do v 962000 M 4 397 800r R W R C 8 IX X 4 102 o do e ehren do 1898 es o Goide Ani elLondon Madrid A Wien Stadt Anl v 985 4 100,506 do 3 VI unk b os 3 96,900 n 4 73 108 Deutsch Atl Tel Ges 4 100 900 Neue Bod Ges 4 100 5070
Werzen an gende Sohwed Hyp Ptdbr sueſe Sie Grahe er do Spritfabriie 5 53 ten d auegrei e do u 254

piäitze 5 Norw Plätze s z ranat 177 1111 unk P 1809 4 08,000 Breuer Masch Fabr 6 138 90b6 do Kabelwerke 42 104 006 Nur ddeutseh Lloyd 472 102 3062
Senweiz 5 Wien 4 e J g5 go S v unk b 1910 4 103 000 h ort Vnee z e 4 tni 2 do Städte PIdb v o2 4 1100,7562 man ,1 22 Gharloitb Wasser w 15 /,344 00 re Dortwund Vnion 111 260 o 1902 4 101000Ungar Spark Pf IV V a gewann v 3 99,006 Goneo Murle r W 4 117,0069 do do b 103,206 Obersohl Fisenb B 4 1102,400

do do I II 4 97,256 t g f r Delmenh Iinoleum 15 253 00br0 do do 4 99 25 h do Disen Ind 4 99,50b28Gelädsorten und Banknoten Zarietta 100 Täreitr MpsSt 21,300 4o g v un v e2 Je Deutsche Jute Spinn 10 180,000 Elektr Lief Ges 2 105 30b2 Rombacher Hättenw 4/2 105 00b
Ffünz Vuſaten pr Se 706 Freiburg 15 Pre r 689,000 o Sear I unſe 96 9ö 4o Tinol Alct Rixd 11 208,106 do Iicht u Kraft 4 104 250e Rybnicker Steink 102 200ünz Dukaten Pr Bl 7 Ob Oest 1858 Kreditifr l t do Spiege glas Ges 7 258,50b do do unk 10 4 106,70 b Schalker Gruben 4 110t 1062Rand do do do 18601 200 VWestd Zogon Crenit re an Garain F 12 198 506 Gelsenkireh Bergw 4 101,250 do do 18981 4 102 ob
8 Guldenstücke öst do St 4 e 162 208 Safh ündb a s ren Viele u 25 09 7002 Georg Mar Bergw 2 103 25628 do do 1899 4 100 40d2wenn Wie do 1664 I ove kr Mpst T 27 Tr un o e Püseetorter hisenh 0 129,00be0 G Wn x v 4 100,40 b g do do 1903 4 100,708
mperials o d Präm Am agoie es f Elektr Vntern 4 989,500 Schuckert Flektr 4 110,50b20NRöuss Präm Anl Düsseldorfk Waggonf 17 294 0020 125do do 2u 500 S v 1864 5 M e rin n ekert Marehinen 9 164 ob do 4 4/2 103 206201 do do 4/2 102 25620do neite pr St 16,1562 0 VII 4 102,606 Gewerksoh D Kaiser 4 689,750 Siemens Halsk 1do do u 500 f Sr än u 95,30g Dlberleid Farbent 90 i do 77 a 5 n e WehenAmerik Noten 2u 1D 4,18756 do Ser IV unk 07 32 97 200 do Papierfabrik 20 231,90620 Zeit er v ni e ee reOest Rkn Abschn 1 85 20b8 ypofhekenbank Faudäbrliefe wrFalkenst Gardinen 6 127 90b28 Oberlausitzer Bank S42 80 u Obligationen Bnnkc Acten Flensburg Sehifkbauf 4 191,002 Leipziger Börso Säeheisohe Bank G a sos

Skandin Ben zu 100 r 112,250 Berſ Hyp 80 96 ab 00 do ar v h reund Maseh cony 12 325 000112 erl Hyp o abg Barmer Bank Verein 6/2137,75029 ritzsobe Buchvbinä o b Februar 1906 Vogtländ Bk Plauen10 19 506m on Honp rn et r 1901 Se r r r W Bank 5/6117,50b Gaggen Fisenw A 6 129,75620 Zwiekauer Bank
e er J resl Wechsl Bank 5 108,250 Geſsene G i o 117,500 Den rzſ Aſtenb T rerBraunschwoeig Han 4 b605 000 CoburgerKreditbenk 98 30 ar a 71 212 26 Efeß ehe z z rz1 h e 4 aenltbo250

Deufsche Stanfspap Pſand 8 XVIII unk 05 102 250 Danziger Privatbank 6/2 125 9062 Gladbach Woll Ind 14 176 o0deg 4 V 1855 Zu do do do S IV 3 e 100 250
nd Rentenbrieſe Provinz ung 40 S XXIXXII k 11 zu 96 596 ob Asiat Bank 10 183 600 Görlitzer Nisenbbed 15 324,00de0 Alten g n e J 912190,003 an t Dresden

Stadt Anleihen und Lose 47 n x 353 95 So Dtsch Eff W Hahn 5 112,60620 Grevenbroiehn Maseh o 94,258 enb 75 u t 4 04 508 Uyp Obiig gar 3 e 97,500
T Reojoks Sonat g xix g z 95 50610 do Hypoth B Berl 7 152,7560 Griesheim Rlektron 12 259,758 h itz St A so z 99 300 ru er J x nie i916 i 95 7000 ter Privatbank s s sos Fandoisg f Grundb 0 214,2500 e 32 Industrie Akten1905 unk 1907 32100 200 ſäo S XXunk b 1910 /e 95 Hamb Hypoth B 8 1167,2589 ans Dimpfeehifte 9 138 250 40 do 1902 unk 07 a 99,200 rdo von 18904 3 00 o D Hyp Pfab VII 4 100,60 e Feier ommer z 7 139 do0 arm Wien Gummi 267 vore 40 do 1874 eonv 99 500 Alten Akt S Brauere 9 172 906Bad St A 01 u 4 103 ob do S unk 20 4 e Meinin Hypoth B 7 153300 Harare hergw feſt a 4008 3 n r

e W v c St A 6 J Z LBayr PrAin aui Y h e v en zu/ 100,2560 re aulprratv 7 e er in w t 73 7 m t 4 t 169 Gorh Jutespinn rin 24 340,000
BremerAnl 1887,88,90 99,50b20 o X 95,501 wegttseh Bod Kr 6r2 148 25023 Hlerbrand Waggont 10 182 100ſera do z887 a o 750 do de t B 18 270 250
Gr Hess St A 3 60Gotiner Arnnder aggonk do do v 1903 3 98,750 Germania böſ F Chem 0 107,006Hamb Staats Rente Br pt I net 327 z o 1885 T A 9 956,500 Slausiger Zuelcerfab 2 22,008amort 1900 4 103 30b2e0 do do II 3 Henutsene Eisenv Vrioritkten mann Was 2 379 do do 1897 Ser I 37,700 Gohlis Bierbr St A 6 1130,008do do 1904 3 88,900 do do IIIu V 3 02 306 Hotelbetriebs Ges 20 289,75 o do 1876/94 u 97 33/2 99800 do o Prior A 6 130000Täb St Anl un 14 3 do do VIu VII 4 100,70020 Ffaſb Blanſeb 1881 6 n 965,908 e ehe 634 a48 1898 57 99,806 h Sun33908
Ostpreuß Prov Anl 4 104 50 do IX u IXa unk 0o9 4 Läb Büchen v 1902 3 85 0 1897 Ser II A 31 99,8060 örbisdorf Zuckerf 9 138,5n Pro Am e e u h e on e gen e er on 8,335 322 Piaueni V St A 1868 997 98 o0 Leipzig Vereinsbr 15 251006
Rheinprov XX XXI 4 103300 do S XII unk b 14 4 Io2,200 Starg Küstr nie 1906 /2 98,806 er a z 94 o00 do 1802 Ser II 3 99,100 Malzfabr Sohkendita

en S ein en s r i ens o S XI unk b 21 97 0 o 2 89 Fr Schulz jr Leipzig 333Teltow Kr zAn u 15 4105/40 Hamb Hyp Ptäbr 4 100,90620 Dentsche Elsenb Stamin Akt do do St Prior 28 312 008 do do 1892 4 103,106 Stöhr öo Kamms 5 1665 758
Barmen Stadt Anl 3 98 108 r do Allg das 7 l 137,360 er Thäri Gasges 15 296,006do S 341 400 4 I102 00b2 do 16897 Ser II 4 103,100 üringer Gasg 296Berlin St Synode o2 312 98 o 8 401 460 2, 102 o Futin Läbeek 22,000 9o MAühlenwerke 6 02,600 Igjesa St An 1891 98 32/2 99 100 Tittel Krüger 2 126 000Oassel St Anl I 1901 3 98,6060 do 8 1900 31/2 95 00 Liegn Rawitsech Lt B n do Straßenbahn 7 159,00b urzen do 1893 1902 3173 99 000 Woernshs J abg St A 7 111,008

1 1 e t v 9 B Dt n u do S 311 330 a 96,500 n x 33 72,90b6 r Kammwg Vorz 9 134,008then 8084 909 218 25250 reſp Hyp B VI 4 02900 Norab Wervig Lit A 53 60020 Mechan Weh Zittau 8 88 Misen bahn Stamm Aktien

Hretgen 1900 in o ob 99 raunt l n ler ren e e e n eO unk D /2 Auslünd Fisenb Velorikäten im Nordbahn 123,000 SDa 93 d00 u eekriää z Tag a keot r Suseniiehraa Lit 126/21 306,008 ter PereregeWage 7 5 o do alte u oonv 3 T 5 t B eEisonacoh 1859 unew 10258 ein Uyp B B rt re geraten 186 e a a Verz Aßt 5 9600 e Rennen z 773323 Bann n 4 202Frankfurt a M 1903 3 989,306 n S do Ergänz kleine 5 102,80 Noräd Jute Sp Tit 6 124000 Graz Köflach 5 I18,0060 m pGiauehau 1894 1903 31 98 400 via p 9 Centr Pac I Ref rz 490 4 40 u o rig 251 s0te Frag Dux Pr Akt 499,000 rin Zu e

5 b SP 2 0Haferstagt 1902 9 98,500 o vuli iſt 4 le r 7 Nordeee Dampttison 6154,90 do Gentraltheaier 5 38506Köin 1900 uney o 4 102,000 95 e p o Worge 255 4 3332 Wärnveg Herkuleew 12 194250 Ausländ Pisenv Prior Ov1 49 Blet treeen03 3 u 98 do IXunk v 1914 4 o3 be Kronp Rudolfb gar 4 100,900 g Jör o Blekt Strassenb 4 101 900do 94,96 98 1901 03 3/2 98,750 gi/2 97 00 Oppelner Zement 9 I183,008 Aussig Tepi 96 Gold 992 94 86r0 do Kammgarn Sp 4 101250Nürnberg St A 16031 3 D 350 313 37 V T 4 90 Phtersb leet 8t A 4 80,200 Bonn er 5 94,250 Malatabr Sohkeudido unconv b 19065 32 97 00 Kursk Kiew u o do Vor Art 7 137 2000 ordbahn 1903 wer i 2 r euditz 4 1102,000Sächs Idw Pfbr IIA do unkdb b 1907 3 97 ob Macedon Gold Prior 3 66 40 Akt o 16882 Gold ansf Gewksch 67ev 4 101,750XXII X 4 o8,500 do X uney v 1013 372 97,600 do do klein 3 Eeiehelt Metallschr 11 207 000 Busohtiehr 1606 oitr 4 100,900 do do 1875,79 v 4 o 600
do Kredithriete 4 i Mitteld Rod Cred A Moskau Kasan 4 do W e r 43 33 W 4 101 6064 1 v h Sprengst 0 stkr er 0 0 1893 4 1101,4060o do 38 98 70b26 S IV unk b 00 J e do Kiew Wor uk 06 4 684,008 Sachs Ouseet Doſen 15 300,00 l 49 t 27 49 rnKur und Neumärker do unk b 06 9 9 0 do Smolensk 4 96 40 b rr Saxonia Zementfabr 5 154 00b20 o Ew I 1869 5 09,200 do do 1902 4 103,250Brdbg Rentenbr 4 102,209 Worddische Grundor do Wind Ryb unk 09 4 33 508

n n et e et an e1 rn S Zinkh r 1 o Em 4G0 i rüger 4 1100,006Freie g r 3 Er I nis ter u 7 5 e Sehr Br Mainz 11 174,75020Graz Köti m 1V 76 2 Poitzer Par Soi 100000
Säehsisehe do 4 102200 äo do S X r 110 z J isss 5 3580 Sonne r 23 335 Naumburg Braunic 4 01800e c l 47 e Liuy u a 4 e 43 a Sohwartzkopfk Msoh 10/2 249 3026 Pranudbrioſe Kohlen Aktien u Vrioritäten

s I D 5 S Sdiark per Sthelt 228 o 12 2 II do 1908 4 00 Sotze o do Gold 4 101,002 Senn e 5 133 Erb I Rinternen Kr V Sonne l
in Minà i o VI do i910 4 on 500 Orei Griasi Obl v 89 4 53,002 rats Spielk St Pr r K do 31 200 Greeoh Stein T eKöln Mind 3/2 Pr Ani 145 Terr Ges Hal k 10 obining o 1911 4 102,900 Portg V 1889 abg I R 102 er 7570 221 endet Bank Bautzen 370 100,000 Gersdl Stieb F St A 19,60 975 600Meining 7 Lose M e s 4122g A P St 50 2522 ar V Chem Werk Charl 12 214 25 do do Pr A I 48 8935,006do S XXunk b 1913 3 99,500 do Uralsk V 98u b 09 4 33 0002 v v S 8 E unk b 1906 3 97 900 do y50 760,0Auslindische Fo In Rottw ulv 16 266,75 be 1 Kaſsergrubo b OersS a näda do S XI un 3 /2 95,66 b Russ Sädostbahn v 01 4 g3 50 b V Stahlw 7 u Wis 10 201 30 do S VII do 1908 3 97,900 6tadt Anleihen und Lose do S XV 378 95,250 Russ Süd wreethahn 134,70t2 h do S X do 1913 97,900 dort St A 300,008t a z Voigtl Masoh St Akt 9 1896,00b20 40 o r A l2iIrgent Bisenb An 5 ſom o pro pa en do do Vorz A 9 86 8o8 40 9 B und C io2900 en r vo Anl v 1897 4 o Pr Otr Bd Cr v 189001 4 101,2552 Südösterr 590 Oblig 5 106 59620 Westtä R ſobra 40 D 02,900 692,00t20 v 1809 um 4 102,30 d Gold ettät Kupfer 6 138 ob B F unk 1906 4 102 s00 Schader 10 150 000Chilen Anl v 1889 4 1909 o2 wer 497,002 W t Bod d o a 1103 do isos do 1913 4 i02 30 da h h o i e 1908 4 02/900 wo Oberhohnd 300 4056 08Chines do v 1895 6 912 Türk Bag 435,300 Woliwaren Merk 16 225,500 99 3 wiok St Voreoi 1200 üo reine 6 d 7 do v 1886 89 94 d 3 96 20620 Warsch W X I S 4 93,80d rkur 5 do B IX uk 4 02500 Voro nsgl 120Grieel ſo 4o 81/84 1,6 376 do 1896 do 1906 98 20 Obligationen von Induutrie edensgr Meuselw 36 896 000do 50 do kleine 16 52 7 o 43 h 3 97,500 M ue ank ten r t re än i s do un orch o 707 Auslünd Elaenb Stamm Akt 77 an v ehe Lpa u Vereinsgl r Weomel
59 do eine 1,6 51,0 3 99 watol Risen ſeſ Je 4 1Aapan An v 1906 4 e er 7 7 l 99,200 Anatol Eisenb volle 5 Algem Riokir es i60 do Immoh ges 9 177,000 F 233apan Anl v v 3 59,200 do do 60 5 130,500 a go ſübauer Boni 6 115,500 22 o Prior Akt 108 15701016062
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